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Sehr geehrter Herr Vorsitzender,
hochwürdıige Brüder 1m Ordensstand!

Am 273 Jun1 versammeln SIie sıch In ürzburg, das hundertjährige Beste-
hen der Vereinigung Deutscher YdensoDern estlic| begehen Der Heılıge
Vater reiht sıch eıst1ig 1n dıe ar der Gratulanten eın und übermuittelt erz-
1C ück- und Segenswünsche. Gleıichzeıitig spricht CM allen, dıe diese Kon-
Terenz Urc ihre Mitarbeit tragen, seıne tiıelempfundene Anerkennung AU!  N

An der 1ege dessen, Was heute ZUT Vereinigung Deutscher YrdensoDern her-
angereılft Ist, stand der Gründer der Steyler Missıonare, Pater Arnold Janssen,
der VOT hundert Jahren Höhere CKe VO  —_ Missionsorden einem Ireffen
einlud, ber dıe Beteıiligung eıner Ausstellung des Deutschen olonıal-
USeUums Berlın beraten. ugleı1ıc schwebte ıhm aber auch VOIL, gemeı1n-
SdmIlle Interessen besprechen und Jeweılıge Erfahrungen auszutauschen. DIie
erstie Versammlung hat Geschichte emacht. Bıs In UNscCIC Tage hat S1e sıch als
odell für dıe miıttlerweıle weltweıt 1NSs en gerufenen Veremiugungen VOn
Ordensoberen der Priester, Brüder und Schwestern bewährt

Wıe sıch 1m Verlauf eines Jahrhunderts den verschıiedenen Ordensgemeıin-
schaften immer wıeder unterschiedliche Herausforderungen stellten,
sowochl das Selbstverständnıis als auch der Auftrag der Vereinigung Deutscher
YdensoDern Wandlungen unterwortfen. Heute ist S1e eın Zusammenschluß
nıcht mehr 11UT der Höheren Oberen der Missıonsorden, sondern er TIE-
sterorden und Kongregationen mıt Amtssıtz In Deutschland Geblieben ist der
Auftrag, dıe brüderliche geıistlıche Bezıehung und dıe gegenseılt1ge /usam-
menarbeıt zwıschen den verschliedenen Gemeıninschaften bezeugen und
Ördern SOWIeEe gemeınsame Interessen gegenüber kırchlichen und staatlıchen
Stellen koordinlieren und vertreten
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el stehen dıe Menschen, dıe Urc dıie gemeinsame Verpflichtung ZUT be-
sonderen Nachfolge Chrıstı mıteinander verbunden SInNd, unter dem An-
spruch, gleichsam als en des eıinen Weıinstocks dıe des Evangelıums
der J1e sıchtbar eKunden und Cs mıt geeigneten apostolıschen Inıtiati-
VCn In den verschiedenen Gebileten der Erde einzupflanzen. Was er Bern-
hard Von C'laıryaux ber dıe 1e der Urdensgemeinschaften selner Zeıt
gesagt hat, könnte eıne Art Grundrege]l für dıe Vereinigung der rdensobe-
ICH SeIN: „Wiır alle brauchen einander: das geistlıche Gut, das ich nıcht habe
und nıcht besıtze, empfange ich VOoNnNn den anderen Und alle UNscCTIE Ver-
schiedenheıten, dıe dıe der en Gottes offenkundig machen., werden
In dem einen Haus des Vaters, das viele ohnungen umfaßt, anzutreifen se1ın“
(Apologie G(uillaume Vo  x Saint T’hierry, IV,
em der Heılıge Vater azu ermutigt, dıe Gemeinschaft untereinander Nier
Achtung der Besonderheıit der einzelnen Charısmen weıter vertiefen, e_
innert dıe Mitglieder der Vereinigung Deutscher YrdensoDern daran, ıhre
Inıtlatıven auch In Zukunft mıt den Bıschöfen und In Gememnschaft mıt dem
Nachfolger Petrı Iruchtbar koordinieren, W1e CS ın seinem Schreiben Vıta
CONSEeCKAaAld entfaltet hat ‚„‚Wenn dies es beharrlıch und 1mM Geilst treuer Be-
Tolgung der Anweısungen des Lehramtes durchgeführt wiırd, werden sıch dıe
Verbindungs- und Gemeinschaftsorgane als besonders nützlıch erwelsen,
Lösungen finden, dıe Unverständnis und Spannungen sowohl 1mM theoreti-
schen als auch 1mM praktıschen Bereich vermeıden‘“ 53)
Eıne solche Vernetzung des Iuns wırd nıcht 11UT die Gemeiinschaft unter den
Mitgliedern der Vereinigung fördern, sondern auch azu beıtragen, daß dıe
Teıilkirchen immer mehr einem oroßen Hoffnungsnetz werden, ıIn das dıe
ıschöfe, Priester, Ordensleute und Laılen gleichermaßen eingebunden siınd.
Dazu erteılt aps Johannes Paul 188 allen, dıie den 100 Geburtstag der Ver-
einigung Deutscher rYrdensoDern feiern, VO  — Herzen den Apostolıschen
egen

Miıt besten persönlıchen Wünschen

-E c
Angelo ardına. Sodano

Staatssekretär Seiner Heılıgkeıit

Hochwürdigem Herrn
Dietger DEMUTH CsR

Erster Vorsıtzender der Vereinigung Deutscher rdensobern
Am Knöckleımn 13
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